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Wie überall in Deutschland nimmt die Zahl der Aktiven – Wasserballer weiterhin ab. 
Besonders schwierig bleibt da die Situation in Bayern. Durch die geringe Zahl von 
teilnehmenden Vereinen an dem offiziellen Spielbetrieb bleibt die Wasserball Oberliga, bei 
uns die unterste Spielklasse. Vier bis sechs Vereine melden Ihre Mannschaften in dem einen 
Jahr an und im nächsten wieder ab, da die Spielerdecke zu gering ist.  
Gerade mal vier Vereine bilden in den letzten Jahren den Kader der Bayerischen Oberliga. 
 
Nach dieser Aufzählung ist es umso Eindrucksvoller, dass mit dem TV Passau zumindest ein 
Vertreter aus Niederbayern die Sportart am Leben hält. Seit Jahren kämpfen die Paussauer um 
den Erhalt der ihnen so geliebten Sportart. 
Diese Ausdauer hat sich nun wieder bezahlt gemacht, das Team um Trainer Christian 
Schöttner und Franz Vogl, der mit nunmehr 82 Jahren immer noch aktiv dabei ist, wuchs trotz 
ungünstiger Trainingszeiten auf über 20 spielberechtigte Aktive unterschiedlichster 
Altersklassen an.  
Diese Entwicklung der letzten Jahre machte so viel Mut, dass die Teilnahme an der 
hochklassigen Oberligarunde in der letzten Saison besiegelt wurde und dies nach fast einem 
Jahrzehnt Abstinenz. 
 
Folgende Spiele wurden absolviert: 
 

• Freundschaftsspiele in Wien im Altwasser der Donau, gemeinsam mit den Erstligisten 
 Wiener SC und dem Gastgeber SC Donau Wien.  

• Eine Gegeneinladung erfolgte zum 8. Max Weiser-Turnier.  
 Dieses Turnier findet zu Ehren von Max Weiser, unserem Mentor, langjährigen 
 Vereinsvorsitzenden und dem Mann, der die Schwimm- und Wasserballabteilung nach 
 dem Krieg des TV Passaus wieder aufgebaut hat. Sinn war es, möglichst viele aktive 
 und ehemalige Spieler zu gemeinsamen Spielen zusammenzuführen. Das Turnier fand 
 unter der Schirmherrschaft von Jürgen Dupper Oberbürgermeister und Wasserballer 
 statt! 

• Arco-Pokal in Coburg, wo man das erste Mal auf die künftigen Oberligagegner 
München und Fürstenfeldbruck traf.  

• Jugendturnier in München mit Salzburg, München, Nürnberg und Leanyfalu/Ungarn.  
• Beim Arco-Pokal 2010 in Coburg ließ sich bereits eine enorme Steigerung feststellen 

und den Passauern gelang ein zweiter Platz im Bayerischen Wasserballpokal. 
• Passauer Masters mit SC Donau Wien in Budapest 2010 

 
 
 

 



In einem starken internationalen Feld mit BVSC Budapest, Senior Budapest, Tipo Masters 
Budapest, Kecskemet Masters, Pozsony Masters (Slowakei) und Subotica Masters 
(Serbien) erkämpfte sich die Mixed-Mannschaft mit einem Sieg, einem Unentschieden und 
einer Niederlage das Spiel um Platz drei. Nur knapp verfehlte man hier wegen des 
Torverhältnisses gegen Kecskemet das Endspiel gegen BVSC Masters. 

 

Gemeinsam mit Ihren Freunden vom SC Donau Wien bestritten die drei Passauer Masters-
Spieler Roland Roderweis, Nico Luckhof und Christian Schöttner ein internationales Turnier, 
bei dem auch die ehemalige Olympiamannschaft Ungarns im Wasser war. Unterstützt wurden 
sie von Schiedsrichter Franz Vogl 82 Jahre, er ist in Budapest geboren! 
 

 



 
 
 
Die erfreulichste Entdeckung des Jahres 2009/10 war die Aufnahme von Felix Schöttner, 
Jg.96 in den C-Jugend Bayernkader. Er absolvierte mehrere Lehrgänge in Weiden, dem 
bayerischen Wasserballstützpunkt, und nahm für eine bayerische Auswahlmannschaft als 
Torwart am NICO-Pokal teil. In der Saison 09/10 spielte er für die C-Jugend des SV Weiden 
im Tor. Erste Bewährungsprobe war hier die Vorrunde der DSV-Jugend C-Meisterschaft in 
Weiden gegen Wasserballgiganten wie die WF Spandau 04, Bayer Uerdingen und die 
Hannover White Sharks.  
 
 
                                   
 

 
Jahresbericht Wasserball Niederbayern 2011 
 
In Passau und damit in Niederbayern geht es mit dem Wasserball ein wenig bergauf, auch 
wenn die Mannschaft dieses Jahr nicht an dem Spielbetrieb der Oberliga teilnehmen kann. 
 
Es wurden zahlreiche Aktivitäten durchgeführt, die den Wasserballsport in Passau am Leben 
halten. 
Auch wenn sich immer wieder Spieler,  aus verschiedenen Gründen, fast völlig 
zurückziehen, schaffen es die Passauer einen Grundstamm zu erhalten. 
 
Urgesteine und Fels in der Wasserballbrandung ist dabei immer wieder Franz Vogl, der mit 
nun schon 83 Jahren unermüdlich für den Wasserballsport in Passau aktiv ist und der noch 
immer regelmäßig  ins Wasser steigt oder als Schiedsrichter tätig ist.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jugendarbeit 
 

 
        
 
Eine gesunde Hoffnung am Wasserballhorizont bietet das Jugendteam, dass ständig um 
neue Mitspieler erweitert wird.  
 
Neuzugang aus Remscheid ist Matthias Neuser,  
der nicht nur ein guter Torwartersatz für Felix und Christian Schöttner ist, sondern sich mehr 
und mehr der Jugend annimmt. 
 
So haben wir schon 10 Kinder in den Jahrgängen 1997-2003, die regelmäßig trainieren und 
auch schon mehrere Freundschaftsspiele gegen Stadtwerke München, Uni München, 
Nürnberg, Fürstenfeldbrück und Ingolstadt sowie Donau Wien und Wiener SC gemeistert 
haben. 
Diese Jugendarbeit kommt u.a. durch eine gute Zusammenarbeit von Christian Schöttner mit 
den Schulen und den Bemühungen des Jugendtrainers zustande. 
 
Eine neue Aktion ist aktuell, eine Einladung an interessierte Schwimmer der 
niederbayerischen Vereine an mehrere Trainingseinheiten bei uns teilzunehmen, um 
gemeinsam an dem Mini-Wasserball-Turnier in Schweinfurt mitmachen zu können. 
 
Auch merken wir eine große Offenheit aus unserer Schwimmabteilung, sodass eine gute 
Zusammenarbeit der beiden Abteilungen zu spüren ist. 
 
Felix Schöttner 
 
Masters und jünger 
 
Auch bei den Alten, Jahrgänge 1928-1995, bleibt Wasserball ein beliebter Sport. Jeden 
Samstag um 07:00 Uhr treffen sich regelmäßig 14-18 Wasserballer die ihren Frühsport 
genießen. Ein anschließendes, gemeinsames Frühstück entschädigt für den Anblick der 15 
verschlafener Gestalten. 
Aber auch im jungen Erwachsenen- und im Erwachsenen-Bereich tut sich immer wieder 
was, mit dem man nicht rechnen konnte: 
 



Wir freuen uns besonders über den Fund einer weiteren Wasserballmannschaft in unserem 
Bezirk, auch wenn uns dadurch der Titel „einziger Wasserballclub in Niederbayern“ verloren 
geht. 
Wir haben herausgefunden, dass die Wasserwacht Arnbruck, regelmäßig Wasserball spielt 
und sogar Wasserballturniere ausgetragen haben. 
Die ersten Freundschaftsspiele haben gezeigt, dass die Jungs richtig gut sind. Wir werden 
auf jeden Fall den Kontakt pflegen um Spiele auszutragen und eine gemeinsame 
Jugendarbeit zu forcieren.  
 
 
Max-Weiser-Turnier 10.-11.09.2011 
Schon zum neunten Mal fand auch dieses Jahr unser Max-Weiser-Turnier, zum Gedenken 
an unseren ehemaligen Schwimm-Abteilungsleiter statt. 
Auch wenn es früher immer eine größere Besetzung für diesen Cup gab, überzeugte auch in 
diesem Jahr die Freude am Sport und an der Kameradschaft. 
Teilnehmer waren der Sportclub Wien und zum ersten Mal unsere niederbayerischen 
Mitkämpfer aus Arnbruck. 
 

 
Max Weiser Cup 2011 
 
 
Wir setzen auf die Jugend und hoffen, dass wir weiter mitspielen dürfen/können. 
 
 

Jahresbericht Wasserball Niederbayern 2012 

In Niederbayern bleibt es mit dem Wasserballsport eine Auf- und Abbewegung. 
 
Unsere Bemühungen andere Vereine für den Sport zu motivieren sind bislang fehlgeschlagen. 
Verschiedene Anschreiben an die Vereine um zu erfragen welcher Schwimmer evtl. bei 
unseren Freundschafts-Trainingsspielen mitmachen möchte blieben fast gänzlich erfolglos. 
Ein Verein hat uns weitere Schreiben untersagt. 
 
Um so schöner ist es, dass  die Zusammenarbeit mit Schulen und der Schwimmabteilung des  
TV Passau vorbildlich läuft. 
 



Auch wenn es für dieses Jahr wieder nicht reichen wird eine Erste zu melden, um an dem          
Spielbetrieb der Oberliga teilzunehmen, wurden doch wieder zahlreiche Aktivitäten 
durchgeführt, die den Wasserballsport in Passau am Leben halten.  
Die fehlenden Spieler, die Wasserball aufgehört haben, wurden durch Junge ersetzt, sodass 
wir es geschafft haben die Anzahl der Wasserballer zu erhöhen. 
 
Jugendmannschaften: 
Trainer Christian Schöttner und sein Co-Trainer Mathias Neuser setzen auf die Jugend und 
haben trotz großer Altersunterschiede mächtigen Erfolg bei der Aufbauarbeit, weiter so. 

 

 

 

 
 
 
Aus der Akquisetätigkeit in den Schulen und aus der Passauer Schwimmabteilung ist es den 
Verantwortlichen Matthias Neuser und Christian Schöttner gelungen bis zu 18 Kindern in ein 
regelmäßiges Training aufzunehmen. 
Daraus sind immerhin 2 Trainingsspiele gegen Nürnberg und 2 Turnieren in München und 
Nürnberg entstanden. 
 
 



 
 
Zwei Jugendmannschaften werden für den Spielbetrieb 2012/2013 gemeldet 
 
 
Dies gab es noch nie in der 150 jährigen Vereinsgeschichte.  
 
Bisher war Wasserball im Ligabetrieb den Erwachsenen vorbehalten. In diesem Jahr gelingt 
es dem TV Passau nicht nur die Meldung einer Jugendmannschaft sondern gleich ein 
Doppelpack. 
 
Diese Niederbayerischen Vertreter spielen in den Klassen der C und der D-Jugend.  
Dabei wird es das Ziel sein, gegen die Nicht-Bundesligisten eine positive Bilanz zu erzielen. 
Wichtig ist eine möglichst vollständige Beteiligung der Jugendspieler sowohl am Training als 
auch an den Spielen.  
 
 
Für die Jüngsten (JG 2001+) ist die Teilnahme am BSV-Miniturnier in Schweinfurt geplant 
um weitere Spielpraxis gegen starke Gegner zu sammeln. 
Insgesamt eine prächtige Entwicklung für den Wasserballsport in Niederbayern. 
 
 
 
 
Fazit 
 
Durch die verstärkte Jugendarbeit der letzten Jahre kann nun der TV Passau hoffnungsvoll in 
die Zukunft blicken 
In den Nachwuchsmannschaften reifen einige Talente heran, die es nun in den nächsten 



Jahren in die Herrenmannschaft zu integrieren gilt. 
Damit wird sich unser Verein, möglichst bald wieder im Spielgeschehen der Oberliga 
präsentieren. 
Vielleicht gelingt es uns ja doch noch weitere Wasserball-Interessierte aus anderen Vereinen 
in eine „Spielgemeinschaft“ zu integrieren, wir sind guter Dinge. 
 
Roland Roderweis  
Niederbayerischer Wasserballwart 

 


